
>. Abtheilung. 8. Kapitel. 

Der Liebeflup. 

1. Flußlauf und Flußthal. 

1. Veberficht. 

Der Liebefluß nimmt jeinen Uriprung im Kleinen und Großen See (+ 102 m) 
bei Sophienwalde, dicht neben den Quellfeen der Ofja, und tritt nach 68,9 km 
langem Laufe bei Bialfen in die Weichjelniederung ein. Die Niederungjtrece 
hat 30,8 km Länge bis zum Großen Siele bei Weißenberg oder 37,4 km Länge 
iS zur Einmündung des Uszniger VBorfluthfanals in den Nogatftrom bei Kittels- 
fähre (Am. 178,35 der Weichjel-Nogat-Stationirung). Am Ende des Unterlaufs 
beträgt die Spiegelhöhe des Mittelwaffers + 16,0 m, am Ende der Nliederung- 
jtrecfe bei Kittelsfähre + 6,6 m. 

Soweit der Flußlauf dem Weichjelthale angehört, wird er hier nur bei- 

(äuftg betrachtet. Ber der dem Höhenlande angehörigen Strecde lafjen fich drei 
Theile unterjcheiden: 1) der mit ziemlich jtarfem Gefälle vom Großen See nad) 
der Bodenjenfe bei Finekenjtein fliegende Oberlauf, der Anfangs feinen Namen 
führt und von der Heidemühle ab Mühlengraben genannt wird; 2) der mit 
mäßigem Gefälle und mehrfachen Nichtungswechjel eine Neihe ehemaliger und 
noch vorhandener Seebecen unter einander verbindende Mittellauf, welcher bei 

Finckenftein die Benennung „Liebe” erhält, bis zur Ausmündung aus dem 
Riefenburger Schloßfee; 3) der mit fehr ftarkem Gefälle und vielen fcharfen 

Keimmungen zuerft weitlich gerichtete, dann weit gegen Süden ausbiegende, tief 
im die Hochfläche eingefchnittene Unterlauf bi8 zum Eintritt in die Mlarien- 

werderjche Niederung bei Bialfen. — Die Länge des Oberlaufs beträgt 

14,5 km, diejenige des Mittellaufs 23,6 km, diejenige des Unterlaufs 30,8 km. 

2. Grumdrißforn. 

Der Anfangs: und der Endpunkt des Liebefluffes, joweit ev dem Höhen: 

(ande angehört, Liegen auf nahezu gleicher geographifcher Breite, von welcher 
auch dev am weiteften gegen Norden vorgefchobene Punkt, die Ausmündung aus 
dem Sorgenjee, nur um wenig über "/ı2 Breitengrad abweicht. Dagegen liegt


